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Liebe Leserinnen 
und Leser,
alle Jahre wieder, kommt nicht nur das Christuskind, sondern 
es ist jetzt auch wieder die Zeit gekommen, um auf das zu 
Ende gehende Jahr zurück zu schauen und ein Fazit zu zie-
hen. 
Es begann besonders für unsere Breitensportgruppen und die 
kleinen Fußballer sehr erfreulich. Denn ihnen stand nach ei-
ner dreijährigen Sanierungsphase und Notbehelfen die Turn-
halle wieder zur Verfügung. Der 28. Januar 2012 ist als ein 
historisches Datum unserer Vereinsgeschichte einzustufen, 
denn zum ersten Mal wurde mit Steffi  Hardt eine Frau an 
die Vorstandsspitze gewählt. In der Jugendspielgemeinschaft 
mit der TG Leun, dem TSV Bissenberg und der SG Tiefen-
bach wurde wieder erfolgreiche Arbeit geleistet. Hervorzu-
heben ist hier der Gewinn der Meisterschaft in der Kreisliga, 
die unsere C-Jugend erreichen konnte. Etwas enttäuschend 
war, dass die Uwe-Bein-Fußballschule für Kinder auf unserem 
Sportgelände wegen nicht Erreichens der geforderten Min-
destteilnehmerzahl ausfallen musste. Bei den aktiven Fußbal-
lern machte sich nach der Winterpause die Handschrift unse-
res neu verpfl ichteten erfahrenen Trainers Harald Glotzbach 
schon bemerkbar. Eine Mammutaufgabe hatten sich unsere 
Frauen gestellt, indem sie die Courage aufbrachten, während 
des Hessentages in Wetzlar den Verkauf von Kaffee und  
selbst gebackenen Kuchen (114 an der Zahl) zu übernehmen. 
Beim Jugendpfi ngstturnier sahen die zahlreichen Zuschauer 
wieder guten Sport und konnten viele junge Fußballtalente 
bestaunen. Dagegen waren das Fußballwochenturnier der 
Aktiven und der Brunnenlauf leider durch eine mäßige Reso-
nanz getrübt. Viel Freude herrschte wieder beim „Elfmeter-
Überraschungsturnier”, einer sportlichen Gaudi unserer FFC-
Walküren. Hervorzuheben ist der Besuch mit 29 Kindern im 
Jugendzeltlager Lenste. Beibehalten wurden die kulturellen 

Veranstaltungen wie Fasching und Kirmes, die auch zur Fi-
nanzierungshilfe der Vereinsarbeit dienen sollen. Zu diesem 
Zweck wurden u. a. auch wieder das Keltern und ein Haxen-
essen durchgeführt. Die stets steigenden Energiekosten be-
lasten auch unseren Verein beträchtlich. Deshalb wurde auf 
dem Dach des Sportlerheims eine Solaranlage installiert, um 
dem hohen Heizölverbrauch zu begegnen. Sorgen bereitet 
der Hartplatz, welcher in der derzeitigen Beschaffenheit nur 
bedingt seinen Anforderungen gerecht wird und einer teu-
ren Generalsanierung bedarf. Deshalb ist der Ruf nach einem 
Kunstrasenplatz schon weit vorangeschritten. Die drei Leu-
ner Fußballvereine üben diesbezüglich Schulterschluss, was 
offenbar auch bei den städtischen Gremien auf ein positives 
Echo stößt.

Zum Schluss noch etwas sehr erfreuliches. Unsere 1. Fuß-
ballmannschaft ist unter Trainer Harald Glotzbach so gereift, 
dass sie gegenwärtig die Tabelle anführt. Und wenn nichts 
ganz Unvorhersehbares geschieht, wird sie als Tabellenführer 
überwintern können. Trainer, Spieler, Spielausschuss und Vor-
stand würden sich sehr freuen, wenn sich zu unserem treuen 
Zuschauerstamm noch weitere hinzugesellen würden.

Alles in Allem gesehen, ist das Vereinsjahr sehr positiv einzu-
stufen. Zu den oben genannten Veranstaltungen, kommen ja 
auch die Alltagsarbeiten, die bei den vielfältigen Aktivitäten 
in unserem Verein anfallen, dazu.

Allen ehrenamtlichen Vorstands- und Ausschussmit-
gliedern, den Spartenleitern, Sportlern und Helfern, 
die sich, in welcher Form auch immer, für unsere TSG 
verdient gemacht haben, sei an dieser Stelle für ihr En-
gagement ganz herzlich gedankt. Wir wünschen allen 
unseren Freunden, Gönnern und Mitgliedern ein fro-
hes Weihnachtsfest und im Neuen Jahr viel Erfolg und 
Wohlergehen. 
 Ihr Team vom TSG – Schaufenster

Wir gratulieren 
unseren Mitgliedern …
… zum Geburtstag 

92 Jahre 8. 11. 2012  Auguste Weber Hüttenstr. 19

84 Jahre 8. 12. 2012  Walter Schäufl er Bissenberger Str. 13

83 Jahre 24. 12. 2012  Erika Sturm Weilburger Str. 18

79 Jahre 17. 12. 2012  Ernst Cornelius Kirchweg 12

78 Jahre 16. 12. 2012  Elisabeth Poddany Heinrich-Zutt-Str. 10

75 Jahre 14. 12. 2012  Erwin Franzen Am Hain 8

74 Jahre 26. 11. 2012  Heinrich Müller Heinrich-Zutt-Str. 6

72 Jahre 17. 12. 2012  Adelheid Böhm Am Herrenacker 31

71 Jahre 18. 12. 2012  Günter Werner Akazienstr. 6

70 Jahre 16. 11. 2012  Helmut Stattler Heinrich-Zutt-Str. 8

70 Jahre 18. 11. 2012  Gertrud Simon Hüttenstr. 25 (GS)

JAHRESHAUPT-
VERSAMMLUNG 

am Samstag, 

26. Januar 2013
im Sportlerheim

Wir bitten unsere Mitglieder um 
zahlreiche Beteiligung.

Die Tagesordnung erscheint rechtzeitig 
in den „Leuner Nachrichten“.

 
Der Vorstand



TSG SCHAUFENSTER |  Dezember 2012

HAUSMEISTER-SERVICE
Reparaturen

rund um‘s Haus

UWE KNAPP
Vor dem Tor 1 · 35638 Leun-Biskirchen

Telefon 0 64 73 / 79 90 70 · Mobil 01 60 / 98 45 75 98
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Hermann Weber war der letzte Über-
lebende, der noch vor dem Krieg und 
auch danach bei der TSG aktiv Fuß-
ball gespielt hat. Schon mit 12 Jahren 
wandte er sich 1933 dem Verein zu, um 
Leichtathletik zu betreiben und Fuß-
ball zu spielen. Zwei Jahre später, mit 
Erreichen des 14. Lebensjahres wurde 
er offi ziell als Mitglied aufgenommen. 

Wir gedenken 

Hermann Weber
*30. 9. 1921     † 16. 9. 2012

Von 1937 – 1941 war er Spielführer. 
Dann unterbrach der II. Weltkrieg seine 
sportlichen Aktivitäten. Die besten Jah-

re eines Fußballers gingen ihm dadurch 
verloren.
Nach Kriegsende gehörte Hermann 
Weber zu den Pionieren, die wieder 
eine Fußballmannschaft ins Leben rie-
fen. Trotz einer im Krieg erlittenen 
Kopfverletzung (ihm wurde eine Silber-
platte implantiert), war der Abwehr-
recke ein starker Kopfballspieler und 
technisch versiert.
Nach seiner aktiven Zeit widmete er 
sich im Vorstandsbereich weiter dem 
Verein. Von 1955 – 57 gehörte er dem 
Fußballspielausschuss an, davon ein 
Jahr als Vorsitzender dieses Gremiums. 
Von 1964 – 1968 war er als 2. Jugend-
leiter tätig. Sein Fußballtalent reichte 
er auch an seinen Sohn Heinz Weber, 
der einer der besten Spieler in der TSG-
Vereinsgeschichte war und es bis in den 
Kader der Hessenauswahl brachte, wei-
ter. Auch dessen Sohn Ilja, hat noch von 
diesen Genen profi tiert.
Vereinsintern wurden Hermann We-
ber viele Ehrungen zuteil. Zuletzt am 
29. Januar 2005 für seine 70-jährige 
Vereinszugehörigkeit. Seit 26. Janu-
ar 1991war er Ehrenmitglied der TSG. 
Sein großes Vereinsinteresse bekundete 
er, so lange es seine Gesundheit zuließ, 

Die Jugendmannschaft etwa 1939: 
Hintere Reihe: Fritz Geier, Gustav Müller (Tiefenbach), Heinrich Jung (Tiefenbach), 
Walter Hartmann (Stockhausen), Heini Pfaff (Stockhausen) und Betreuer Karl 
Daniel. Mittlere Reihe: Ernst Weber (Bruder von Hermann Weber, ebenfalls ein ta-
lentierter Fußballspieler, der den Krieg nicht überlebte), Karl Schmidt, Otto Geier. 
Vordere Reihe: Hermann Geier, Heinrich Thorn, Hermann Weber.

Eine der ersten Mannschaften nach dem Krieg etwa 1949:
Stehend: Willi Müller, Hermann Fischer, Hermann Weber, Gerhard Volk, Edmund 
Adam, Otto Zech, Otto Ambrosius, Richard Weber. Kniend: Willi Lorenz, Werner 
Schupp, Walter Schäufl er. Es war damals eine sehr junge Mannschaft. Hermann 
Weber und Werner Schupp (beide Jahrgang 1921) waren mit 28 Jahren die ältes-
ten Spieler.
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durch den regelmäßigen Besuch der 
Heimspiele.
Seine Kräfte haben ihn verlassen und 
im gesegneten Alter von 91 Jahren ist 
er heimgegangen. Seinen Angehörigen 
gilt das tiefe Mitgefühl der Turn- und 
Sportgemeinde Biskirchen, die ihm in 
Dankbarkeit ein ehrendes Andenken 
bewahren wird.  (GS)

Ehrung zur 60-jährigen Vereinszuge-
hörigkeit am 28. Januar 1995:
Von links: 2. TSG-Vorsitzender Karl 
Raff, Karl Schmidt, Hermann Weber, 
und TSG-Vorsitzender Helmut Fischer.

Liebe Mitglieder und Freunde der TSG
Bitte unterstützen Sie unseren Verein.

Dazu gibt es viele Möglichkeiten. Zum Beispiel durch Ihren Besuch unserer Veranstaltungen. 
Oder werden Sie Mitglied unseres Förderkreises.

Damit unterstützen Sie nicht nur unseren Verein, sondern Sie haben gleichzeitig die Chance auf einen eigenen Geldgewinn.

Förderkreis der TSG Biskirchen 1908 e.V.
An alle Mitglieder und Freunde der TSG Biskirchen Biskirchen, im Dezember 2012

„Spielend fördern und gewinnen“ mit dem PS-Los-Sparen der Sparkasse Wetzlar

Liebe Sportkameraden, bereits im Jahr 1992 wurde der Förderkreis der TSG Biskirchen gegründet, welchen wir nunmehr 
zu neuem Leben erwecken wollen. Der Förderkreis hat sich zur Aufgabe gesetzt, vor allem die Kinder- und Jugendarbeit 
sowie den Aktiven-Fußball der TSG zu unterstützen und somit den Weg in eine erfolgreiche Zukunft und zu alter Stärke 
zu ebnen. Ein weiter und beschwerlicher Weg, den wir nur gemeinsam schaffen können. Hierbei dient der Förderkreis 
nicht nur zu Investitionen in die Fußballabteilung, sondern auch gleichzeitig zur Entlastung des Vereins, um diesen für 

die vielen weiteren Aufgaben, nicht zuletzt der Kinder- und Jugendförderung, weiter zu stärken. 
Die Aktion wird in Zusammenarbeit mit der Sparkasse Wetzlar durchgeführt. 

Und so einfach geht’s: 
Der Preis für ein Los beträgt monatlich 6 €, welcher vom Konto des Losinhabers entsprechend abgebucht wird. 
4,80 € werden monatlich zu Gunsten des Förderkreises angespart, 1,20 € ist der Einsatz für die Verlosung der 

Sparkasse Wetzlar. Hier winken bei 12 Monatsauslosungen und zusätzlichen Sonderauslosungen Gewinne 
von bis zu 100.000 € Bargeld, Autos oder Reisen. Bargeldgewinne bis zu 50 € erhält der Förderkreis, alle 

weiteren Gewinne (Bargeld über 50 € und Sachpreise) gehen an den jeweiligen Losinhaber. Einfach das Glück beim 
Schopf packen und Mitglied im Förderkreis werden! Wir würden uns hierüber sehr freuen!

Bei Rückfragen stehen wir natürlich gerne zur Verfügung: 
Ihre Ansprechpartnerin: Kerstin Emler, Telefon (0 64 73) 41 15 98, E-Mail: k.emler@web.de

Allen bereits vorhandenen und zukünftigen Förderkreis-Mitgliedern danken wir recht herzlich 
für die Unterstützung und drücken natürlich fest die Daumen bei den Verlosungen! 

Förderkreis der TSG Biskirchen
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Auweg 18, 35638 Leun-Biskirchen
Telefon (0 64 73) 7 45 02 00
E-Mail: info@wellness-luka.de

Termine nach Vereinbarung.

Make-Up
Permanent Make-Up
Hand- und Fußpfl ege
Anti-Aging
Gesichtsbehandlung
Hot-Stone-Massagen
NuSkin
Haarentfernung 
u.v.m.

Berliner Straße 16  ·  35638 Leun-Biskirchen  ·  Telefon 06473-410925  ·  www.satzstudio-scharf.de
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Wir freuen uns, dass wir wieder unsere 
Turnstunde in der Turnhalle Biskirchen 
abhalten können.
In unsere Gruppe sind zur Zeit 28 Frauen 
im Alter von 39 Jahre bis über 70 Jah-
re. Wir treffen uns jeden Dienstag von 
19.00 – 20.00 Uhr.
Wir trainieren die Muskulatur von 
„Bauch, Beine, Po und Rücken“ unter an-
derem haben wir in unserem Programm: 
Pilates, Übungen mit dem Flexaband und 
mit dem „Swing-Stick“! Gymnastikmat-
ten und entsprechende Übungsgeräte 
sind vorhanden. Wer Lust hat und etwas 
für seine Fitness und Gesundheit tun 
will, kann gerne zu den Übungsstunden 
kommen und einmal „reinschnuppern“.
Auch in diesem Jahr standen wieder 
schöne Ausfl üge und Wanderungen auf 
dem Programm, so wanderten wir am 
24. März 2012 rund um die Fuchskaute 
saßen anschließend bei herrlichem Son-
nenschein auf der Terrasse der Gaststätte 
und ließen uns den Kuchen schmecken. 
Am 23. Juni besuchten wir das 1-Frau-
Theater in Bad Endbach – hier haben 
wir uns köstlich amüsiert. Im September 
machten wir eine Wanderung entlang 

Dank unseres treuen Vereinsmitgliedes, 
Klaus Schäufl er, konnten wir am Sams-

Damen-Gymnastik-Gruppe

Montage der Warmwasser-Solaranlage

Die Gruppe während der Wanderung am 24. März 2012 an der Fuchskaute:
Von Links: Ursula Metzler, Christel Zutt, Rita Cornelius, Marlo Fischer, Gertrud 
Simon, Elbeth Schäufl er, Christrun Cornelius, Inge Parsch, Elfriede Schneider, 
Margarete Fischer, Petra Kehl, Sigrun Schäfer, Elke Volkwein, Anette Weber, Ellen 
Diehl, Somsri Flick und Übungsleiterin Monika Hilk.

der Krombachtalsperre zu einem urigen 
Café in Rehe. Dieses Jahr steht noch am 
Samstag, dem 15. Dezember eine Fahrt 
zum Weihnachtsmarkt in Alsfeld auf 
dem Plan und unsere Weihnachtsfei-
er am Dienstag, dem 18. Dezember im 

Landhotel Adler als Jahresabschluss. Ich 
würde mich freuen auch neue Gesich-
ter zu den Übungsstunden begrüßen zu 
können.
 Eure Übungsleiterin Monika Hilk
 Telefon 06473-2408

Auf‘s Dach gestiegen: Martin Zeipelt, Klaus Schäufl er und Nils Knapp. (von links)

tag, dem 22. September 2012 auf dem 
Dach des Sportlerheims eine Warm-

wasser-Solaranlage montieren. Klaus 
begeisterte schon vorher alle Biskirche-
ner Buben – dass heißt, unsere echten 
Biskirchener Aktiven-Fußballer – und 
los ging‘s mit der Montage früh mor-
gens um 9.00 Uhr. Wer durfte natürlich 
vom Vorstand als unser Handwerks-
meister nicht fehlen? Unser Martin Zei-
pelt! Da Steffi  Hardt als 1. Vorsitzende 
leider nicht helfend zur Seite stehen 
konnte, brachte sie um 11.30 Uhr für 
alle Helfer ein deftiges Frühstück. Am 
Nachmittag gegen 15.00 Uhr war dann 
die Warmwasser-Solaranlage fest mon-
tiert auf dem Dach des Sportlerheims.
Der Vorstand der TSG Biskirchen möch-
te sich nochmals bei allen Helfern recht 
herzlich dafür bedanken! 
Diese Investition war wegen den gestie-
genen Heizölpreisen und dem hohen 
Verbrauch im Sportlerheim notwendig 
geworden. (SH)
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Nachdem wir im letzten TSG Schau-
fenster bereits über den überraschen-
den Angriff auf die Tabellenspitze 
berichteten, konnte man fast Angst 
bekommen, denn in den letzten Jahren 
war jeder Bericht fast ein Omen, weil 
sich zwischen Druck und Leser das Blatt 
schon wieder gewendet hatte.
Doch der Bann wurde durchbrochen 
und das letzte Schaufenster ist bei dem 
aktuellen Redaktionsschluss noch ge-
nauso aktuell wie vor zwei Monaten. 
Die TSG besetzt den ersten Tabellen-
platz und scheint nicht die geringste 
Lust zu haben, diesen Platz zu räumen. 
Da fragt der geneigte Zuschauer sich 
freilich, was diese Runde von den vo-
rigen Runden unterscheidet. Natürlich 
haben wir einen neuen Trainer mit kräf-
tiger Hand und guter Stimmlage, doch 
alleine das ist es nicht, was die Angriffs-
position unserer ersten Mannschaft 
ausmacht. Die Mannschaft ist gereift 
und es läuft, betont Trainer Glotzbach, 
auch wenn die Trainer mal nicht da sein 
können. Die Moral stimmt auch bei ei-
nem Rückstand. Die Spieler kämpfen 
sich wieder nach vorne um doch noch 
einen Sieg einzufahren. Was man in 
den letzten Monaten auch eindrucks-
voll sehen konnte. 
In diesem Jahr ist Fortuna etwas mehr 
auf der Wassermannseite und unsere 
verletzungsbedingten Ausfälle halten 
sich etwas mehr im Rahmen als wäh-
rend der letzten Runden, wo einer nach 
dem anderen wegen großen Verletzun-
gen ausfi el. Immer noch im Fußball-
Krankenstand ist Alper Ersöz, der nach 
wenigen Spielen wieder einen Rückfall 
hinnehmen musste und auch Christian 
Henniger plagt sich mit körperlichen 
Gebrechen herum. Ansonsten ist noch 
Julian Schäufl er angeschlagen, doch er 
wird bald zurück erwartet. Nils Knapp 
und Ilja Weber fehlen als Langzeitver-
letzte unserer Reservemannschaft und 
wir drücken alle Daumen, dass sie bald 
wieder dabei sein können. Kurzum, 
bisher konnte die Truppe von Trainer 
Glotzbach die Ausfälle besser kompen-
sieren und mit nur einem verlorenen 
Spiel bis in die Rückrunde reisen. Das 
Spitzenspiel gegen Philippstein musste 

Die TSG-Fußballer bleiben dran …
zwar ausfallen, aber unser Jungs ha-
ben selbst für das Nachholspiel einen 
4-Punkte-Puffer geschaffen. Hoffen 
wir, dass er nicht gebraucht wird.
Unsere Reserve setzte sich im Tabellen-
mittelfeld fest und tritt zu noch mehr 
Spielen an als die erste Mannschaft. 
Hier halten Alt und Jung zusammen 
und wachsen gemeinsam an den Her-
ausforderungen, die ihre Gegner ihnen 
doch zu gerne abverlangen. So manche 
Reservemannschaft beweist eine recht 
tritt- und schlagkräftige Truppe, die auf 
mehr Körperkontakt aus ist, als es der 
Gesundheit unserer Jungs förderlich ist. 
Danke sagen wir den unermüdlichen 
Zuschauern, die bei Wind und Wetter 
auf die sonntägliche Couch verzich-
ten, um unsere Jungs anzufeuern. Das 
Würstchenteam rund um Steffi  Hardt 
und die FFC Walküren versuchen mit 

Würstchen, Kuchen und Kaffee die 
Zuschauer bei Laune zu halten. Ohne 
diese fl eißigen Helfer wären wir an 
so manchem Heimspielsonntag wohl 
schon zur Diva geworden – „immer 
wenn man Hunger hat …“ Auch unser 
Spielausschuss hat sich ein paar ruhi-
ge Wochenenden redlich verdient und 
sowohl ihre, als auch die Spielerfrauen 
werden froh über die Winterpause sein. 
Bei Redaktionsschluss standen noch 
zwei Spieltage aus und natürlich drü-
cken wir alle die Daumen, dass sie 
erfolgreich geworden sind. Meine 
Kristallkugel ist leider zur Reparatur, 
weswegen hier nur gehofft und speku-
liert werden kann ;-)
Wir wünschen allen wunderschöne 
Feiertage, eine erholsame Zeit und ein 
freudiges Wiedersehen nach der Win-
terpause.  (AZ)

1) Martin Schwarz
Funktion: Torwart – 
Wohnort: Wetzlar – 
ehemalige Vereine: 
TSV Blasbach, SG Oberbiel, 
SG Tiefenbach – 
Alter: 31 Jahre – Hobbies: 
Fußball und meine Kinder

2) Andreas Losert
Funktion: Spieler – Wohnort: 
Wetzlar – ehemalige Vereine: 
TG Leun, SG Ulmtal – Alter: 
22 Jahre – Hobbies: Handball und Fußball

3) Ali Korri
Funktion: Spieler – Wohnort: Wetzlar – 
Alter: 19 Jahre – Hobbies: 
Fußball und Schwimmen

4) Denis Müller
Funktion: 10, hängende Spitze – 
Spitzname: Jonny – Wohnort: Wetzlar – 
ehemalige Vereine: 
FC Burgsolms, TSG Dorlar, SG Kinzenbach, 
SC Waldgirmes – Alter: 22 Jahre – Hobbies: 
Fußball, mit Freunden was unternehmen

Steckbriefe der neuen Spieler, Teil 2

3

2

1

4
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Titelseite

Vielen herzlichen Dank den beiden Biskirchener Unternehmen „Satzstudio Scharf“ und „Heizungs-Schäufl er“ für die Spen-
den von je einem Satz Fußballtrikots, die auf unserem Foto von den beiden Inhabern Marco Scharf und Thomas Schäufl er 
präsentiert werden.

Als sich im Sommer d. J. die Vorstän-
de des TSV Bissenberg, der TG Leun 
und der TSG Biskirchen gemeinsam mit 
den Fraktionsvorsitzenden trafen, was 
übrigens ein sehr gutes Gespräch war, 
beschloss man, sich einmal einen Kunst-
rasenplatz anzusehen. Die anwesenden 
Politiker fanden es sehr gut, dass die 
drei Vereine zusammenarbeiten und so-
gar Eigenleistungen erbringen wollen.
Unser stellvertretender Vorsitzender 
Martin Zeipelt stellte die Kontakte mit 
der Stadt Wetzlar her, und so traf man 
sich am Freitag, dem 23. November 
auf dem Gelände der Bezirkssportan-
lage in Büblingshausen. Herr Theiß von 
der Stadt Wetzlar beantwortete dann 
ausführlich und kompetent die Fragen 
der Anwesenden. Auch was den Um-
bau vom Tennenplatz zum Kunstrasen 
betraf, denn genau dies ist, wie in Bis-
kirchen vorgesehen, in Büblingshau-
sen geschehen. Einen Tennenplatz zu 
errichten bzw. zu renovieren ist laut 
Aussage von Herrn Theiß wirtschaftlich 
nicht mehr rentabel. Leider konnten ter-
minbedingt die Vorstände von Bissen-
berg und Leun nicht teilnehmen. Auch 
seitens der Mandatsträger der Stadt 
Leun gab es einige Absagen.
Wir erfuhren jedoch wichtige Erkennt-
nisse über Beschaffenheit, Pfl ege und 
Aufbau eines solchen Platzes. Auch 
bei einem Kunstrasenplatz ist die Pfl e-
ge sehr wichtig, denn umso länger hat 
man Spaß daran. Die zeitliche Aufwen-
dung ist aber bedeutend geringer als 
bei unserem Tennenplatz. Alleine das 
lästige Abstreuen würde entfallen. Wer 
den Hartplatz schon einmal abgestreut 
hat weiß, von was ich spreche. Beson-
ders dann, wenn er abgezogen worden 
ist und man keine Markierungen mehr 
erkennen kann, sind zu Zweit schon mal 
mindestens drei Stunden weg.

Was tut sich in Bezug auf Hartplatz 
bzw. Kunstrasenplatz?

Aber auch im Interesse unserer Jugend 
sollten wir einen solchen Umbau schleu-
nigst vorantreiben. Denn auf Dauer 
werden wir ohne ihn nicht mehr wett-
bewerbsfähig sein. Die Kunstrasenplät-
ze liegen allenthalben im Trend. In unse-
rem näheren Umkreis gibt es sie bereits. 
Zum Beispiel in Braunfels, Burgsolms, 
Merenberg usw. Auch in Löhnberg und 
Greifenstein erwägt man diesen Schritt. 
Wir denken, es macht einfach riesigen 
Spaß, im Herbst/Winter auf einem sol-
chen zu spielen. Auch manche Eltern 
würden sich freuen, wenn die dreckige, 
matschige Rotasche entfallen würde.
Um jedoch in der Sache weiter zu kom-
men, sind aber noch einige wichtige 
Fragen zu klären. Zum Beispiel die Be-

schaffenheit des Unterbaues und der 
Drainage des vorhandenen Tennenplat-
zes, Pachtvertrag mit der Stadt und vor 
allem die Ermittlung der Kosten (hier 
spricht man von 500.000 – 600.000 €) 
sowie Abklärung der Zuschüsse.
Die Vorstände werden sich in Kürze 
wieder zusammensetzen, um den wei-
teren Ablauf zu besprechen. Das „TSG 
Schaufenster“ wird Sie auf dem Laufen-
den halten.
Übrigens musste am 11. November 
schon das erste Meisterschaftsspiel we-
gen Unbespielbarkeit des Hartplatzes 
abgesagt werden. Er erfüllt bei feuchter 
Witterung seinen Zweck nicht mehr.
 Heinz Willi Schmidt
 (stellvertretender TSG-Vorsitzender)

Besichtigung des Kunstrasenplatzes in Büblingshausen am 23. 11. 2012:
Von links: Gerhard Scharf (Ehrenvorsitzender TSG) Joachim Hennche (Fraktions-
vorsitzender FWG), Martin Kräske (stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher), 
Heinz Willi Schmidt (stellvertretender TSG Vorsitzender), Edgar Luh (Stadtver-
ordnetenvorsteher) Martin Zeipelt (stellvertretender TSG-Vorsitzender), Joachim 
Heller (neu gewählter Bürgermeister), Steffi  Hardt (TSG Vorsitzende).
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Zu Beginn der Saison war klar: Christian 
„Henne“ Henniger und Theo Karsten 
Menz trainieren und betreuen die F-Ju-
nioren in der Saison 2012/13. Da beide 
aber berufl ich nicht immer vor Ort sind, 
musste Verstärkung hinzu. Henne machte 
sich auf den Weg und fand unter seinen 
eigenen Spielerkollegen der TSG Biskir-
chen Zwei, die ihm zusagten. Steffen 
Cornelius und Nils Knapp stiegen mit ein. 
Und das nicht nur mit Spaß, sondern mit 
Erfolg. Die Kinder lieben die Vier – und 
die Vier lieben die Jungs. Das spricht sich 
natürlich herum und so kommen immer 
mehr Kinder zur JSG, um hier Spaß und 
Freude am Fußball zu haben. Wie die Sai-
son gelaufen ist und mit wie viel Freude 
die Jungs dabei sind können Sie aus den 
nachfolgenden Spielberichten von Henne 
entnehmen. Ich sage DANKE an die Vier! 
Für die Frühjahrsrunde viel Erfolg, aber 
noch wichtiger für alle viel Spaß. Ihr seit 

Neues F-Junioren-Trainerteam startet 
mit der Vizemeisterschaft der Herbstrunde

ein tolles Betreuerteam und ich hoffe, 
euch auch in der nächsten Saison an der 
Seitenlinie zu sehen. (JDP)

Zusammenfassung 
der Herbstrunde 

SC Niedergirmes – 
JSG Biskirchen 8:2
Im ersten Auswärtsspiel ging es nach 
Niedergirmes. Die guten Trainingsleistun-
gen der ersten Wochen gaben durchaus 
Hoffnung, dass unsere Jungs in der Klas-
se mithalten können. Doch das Ergebnis 
spricht leider für sich. Zu viele Fehler in 
der Hintermannschaft, die den Gegner 
förmlich einluden ein Tor zu schießen. Es 
ist der Mannschaft nicht gelungen den 
Ball hinten aus der Gefahrenzone raus 
zu bringen. Und wenn doch, dann direkt 
in die Füße des Gegners, welche eiskalt 
die sich bietenden Chancen ausnutzten. 
Doch sollte man bedenken, dass dies das 
erste Spiel unserer Jungs war, welche sich 
erstmal fi nden mussten. Darüber hinaus 
fehlten uns 3 Spieler, was sich im Rück-
blick auf die folgenden Spiele durchaus 
bemerkbar machte. Gute Ansätze waren 
durchaus zu erkennen. Im Zusammen-
spiel und in der Offensive zeigten einige 
ihre Klasse und so kam es folgerichtig zu 
2 sehr schön heraus gespielten Toren. Fa-
zit: Nach dem Spiel hieß es „Kopf hoch 
Jungs“. Jetzt war es die Aufgabe der Be-
treuer, die erkannten Fehler in der Defen-
sive im Training abzustellen, um nicht im 
nächsten Spiel wieder unter die Räder zu 
kommen.

TSV Garbenheim – 
JSG Biskirchen 1:4
Im Training wurde sehr gut gearbeitet. 
Alle Spieler waren mit Elan dabei und so 
konnte man in nur 2 Trainingseinheiten 
sich in der Defensive stark verbessern. 
Obendrein schickte man den Henne zum 
Angeln, und so übernahm der Steffen das 
Ruder. Dieser erkannte kurzerhand, dass 
die Hintermannschaft umgestellt werden 
musste um nicht soviel Gegentore zuzu-
lassen. Und dies sollte sich auszahlen. Mit 

nur einem Gegentreffer und einer star-
ken Offensive kamen die Jungs zu ihrem 
ersten Sieg. Fazit: Erster Sieg und nur 1 
Gegentor! Weiter so Jungs.

JSG Biskirchen – 
Eintracht Wetzlar II 1:0
Nichts für schwache Nerven kann man zu 
diesem Spiel nur sagen. Gegen eine über 
weite Strecke stärkere Mannschaft mit 
1:0 gewonnen! Ja, so Spiele gibt es auch 
in der Bundesliga. Aber von nichts kommt 
nichts. Wieder einmal haben die Jungs 
sich im Training, auch für Außenstehen-
de, sichtlich verbessert und werden von 
Spiel zu Spiel auch im taktischen Bereich 
immer stärker. Doch so was reicht nicht 
immer, um zu gewinnen. Nein, mit einer 
geschlossenen Mannschaftsleistung in 
der Defensive und einem Weltklasse-Tor-
hüter, welcher im Minutentakt die dicks-
ten Chancen zunichte machte, brachten 
wir die frühe Führung über die Runden. 
Da zahlte es sich gleich aus, dass wir mit 
Nils einen Torwarttrainer gewinnen konn-
ten, was uns besonders freut. Fazit: Alle 
Betreuer und Zuschauer überlebten die-
ses spannende Spiel ohne Spätfolgen für 
das Herz. ;-) Nun heißt es weiter im Trai-
ning „Arbeiten, Arbeiten und Arbeiten“. 
In den Jungs steckt noch viel mehr und 
das heißt es raus zu kitzeln.

JSG Biskirchen – 
RSV Büblingshausen 6:1
Das hohe Ergebnis täuscht ein wenig 
über die erste Halbzeit hinweg. Denn hier 
musste man einen Gegentreffer hinneh-
men, obwohl man fast ausschließlich auf 
das Gegners Tor spielte. Und so rannte 
man nun dem Gegentreffer hinterher. 
Unsere Offensive, welche über alle Spie-
le hinweg Bärenstark war, schaffte es 
nicht, den Ball im Tor unterzubringen. 
Und so reichte es zur Halbzeit nur zu ei-
nem schmeichelhaften 1:1. Aber nach 
einer Halbzeitansprache, in der das Wort 
„Schießen“ bestimmt 1000-mal gefallen 
war, und dem anzumerkenden Siegeswil-
len der Jungs, fi elen nun doch die Tore. 
Wie ausgewechselt spielten sich die Jungs 

Nils Keller mit Zug zum Tor.



TSG SCHAUFENSTER |  Dezember 2012

in einen Torrausch und erzielten weitere 
5 schöne Treffer. Wie den Bildern zu ent-
nehmen ist, fi elen sich die Jungs in die 
Arme und erfreuten sich gemeinsam ih-
res starken Auftritts. Fazit: Was für eine 
Mannschaft. Alle halten zusammen und 
kämpfen füreinander. So macht das nicht 
nur den Kindern Spaß, nein da öffnet sich 
das Herz der Betreuer. Einzig die Chan-
cenauswertung der ersten Halbzeit sei 
hier zu bemängeln. 

JSG Biskirchen – VfB Asslar III 3:1
Unglaublich! Der 4. Sieg in Folge. Das 
wird langsam unheimlich, was die Jungs 
da vollbringen. Und so was zieht auch die 
Zuschauer an. Mittlerweile stehen viele 
Eltern am Spielfeldrand, um sich selbst 
von dem zu überzeugen, was die Kinder 
zu Hause von den Spielen aufgeregt er-
zählen. Und sie sollten auch diesmal nicht 
enttäuscht werden. Mit der gewohnt 
starken Leistung im Angriff, besonders 
über den rechten Flügel und einer sattel-
festen Abwehr, die es nicht immer leicht 
hatten gegen 2 sehr starke Stürmer, sieg-
ten die Jungs 3:1. Fazit: Ich bin mir sicher, 
dass so ein Spiel auch anders ausgehen 
kann, denn der Gegner war ganz klar auf 
Augenhöhe. Aber mit dem Teamgeist 
und dem momentanen Lauf konnten die 
Jungs das Spiel für sich entscheiden.

JSG Biskirchen – 
TSV Albshausen 3:0
Letztes Spiel der Hinrunde. Und so sag-
te ich in der Kabine, dass ich dieses Spiel 
unbedingt gewinnen möchte. Nichtsah-
nend, dass wir gegen den stärksten 

Gegner der Saison spielen würden. Der 
Gegner glänzte durch sehr gutes Pass-
spiel, konnte dies aber nicht in Tore um-
münzen. In den ersten Minuten hielten 
wir dagegen und erzielten sogar das 1:0. 
Doch dann zeigte sich erst wie stark der 
Gegner wirklich war und nun war das 
Spiel auf Augenhöhe. Doch einen Treffer 
erzielten sie dennoch nicht. Die Abwehr, 
die an diesem Tage nicht an die guten 
Leistungen der vorherigen Spiele anknüp-
fen konnte, schaffte es trotzdem irgend-
wie den Gegner am Toreschießen zu hin-
dern. Und sollte doch mal ein Schuss auf 
das Tor gekommen sein, stand da ja noch 
unser starker Rückhalt, der immer besser 
wird. Nach vorne setzten wir immer wie-
der Nadelstiche und konnten durch unse-
ren starken Rechtsaußen die gegnerische 
Abwehr immer wieder vor schweren Auf-
gaben stellen. Und mitten in einer weite-
ren Drangphase des Gegners schlug un-
ser Stürmer zu, der sich gegen einen, aus 

seiner Sicht „Riesen“, durchsetze und den 
Ball im Tor unterbrachte. Im Endeffekt 
gewannen wir gegen einen sehr starken 
Gegner mit 3:0. Fazit: Wir die Betreuer, 
waren nach dem Spiel „Stolz wie Oskar”. 
Es macht einfach Riesen-Spaß mit so einer 
geilen Truppe zu arbeiten und so geneh-
migten wir uns nach dem Spiel noch ein 
kühles Blondes und schwärmten von den 
Jungs.

Rück-/Ausblick

1 Spiel verloren, 5 gewonnen. Nicht 
schlecht für eine Mannschaft welche mit 
2 G-Jugend Spielern und nur 3 vom älte-
ren Jahrgang angetreten ist. Abheben ist 
aber nicht angesagt, beachtet man, dass 
die Spiele an schlechten Tagen auch an-
ders ausgehen können, besonders gegen 
Wetzlar und Albshausen.
Daher heißt es für uns, weiter machen wo 
wir aufgehört haben …„Training“. Seit 
dem 31. Oktober 2012 trainiert die F-Ju-
gend mittwochs in der Halle in Biskirchen 
von 18:00 bis 19:00 Uhr und montags 
von 17.00 bis 18.30 Uhr in der Turnhal-
le in Leun. Denkt bitte dran, dass keine 
Glasfl aschen in die Halle mit gebracht 
werden dürfen.
Weiterhin ist eine kleine Weihnachtsfeier 
geplant. Der genaue Termin wird noch 
bekannt gegeben.
Die Betreuer bedanken sich außerdem bei 
allen Eltern, für ihr Verständnis und Enga-
gement. Ist nicht immer leicht alle Spieler 
in einer Leistungsgesellschaft zu berück-
sichtigen. Für die Hallenrunde haben wir 
2 Teams gemeldet, so dass alle Spieler zu 
genug Einsätzen kommen werden. 
 Christian Henniger

Jubel nach dem Sieg gegen Büblingshausen.

Die erfolgreichen Trainer (von links): Steffen Cornelius, Theo Karsten Menz, 
Nils Knapp und Christian Henniger.
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Am letzten Septemberwochenende 
sollte sie wieder los gehen, die neue 
Keltersaison. 
Unser hoch motiviertes Kelterteam In-
grid Emler, Martin Zeipelt und Klaus 
Cornelius hatte die Schürzen und Gum-
mistiefel geputzt und sich über Wochen 
mental auf die anstehenden Aufgaben 
vorbereitet. 
Und dann das: Die Apfelernte war 
mehr als bescheiden und somit hielten 
sich die Mengen, die durch die Anlage 
liefen, in Grenzen. Aber hiervon ließen 
sich unsere fl eißigen Hände nicht die 
Stimmung vermiesen. Gut gelaunt wur-
den an zwei Samstagen die wenigen 

Fröhliches Apfelfest und Keltern unter 
neuem Motto: Sag mir, wo die Äpfel sind?

Eine Bildrückblende vom Samstag und Sonntag (21. und 22. 10. 2012)

Kirmes 2012 in Biskirchen
Samstag mit „Radio Aktive” – genial war‘s!

Stimmung im Saal … … und an der Cocktailbar.

Echte Stimmungskanonen. Junge Leute brauchen Liebe.

Apfel zerkleinert, gepresst und abge-
füllt. 
Eine Arbeit blieb jedoch wie immer: 
Auch wenn wenige Äpfel durch die 
Anlage laufen, das Vorbereiten der An-
lage, das Reinigen und Aufräumen dau-
ert genau so lange wie immer. Hierfür 
geht unser Lob und Dank an das Kelter-
team, allen voran Ingrid Emler. Die neue 
Apfelsaison (ohne Äpfel) wurde jedoch 
am 28. September durch das Apfelfest 
gebührend eingeläutet. Was hält uns 
schon vom Feiern ab. Bei trockenem, 
wenn auch kühlem Wetter lies man sich 
heiße Erbsensuppe mit Würstchen und 
heißen Apfelwein schmecken. Auch 

unsere Getränke-Erfi ndung aus dem 
letzten Jahr, der „Semo“ (Sekt und 
Most), fand wieder seine Liebhaber. In 
gemütlicher Runde zitterte man sich 
warm und verbrachte einen schönen 
Abend. 
Möglich machte dies wieder unsere In-
grid Emler, die uns einmal mehr ihren 
Hof nebst Terrasse zur Verfügung stell-
te. Vielen Dank! Ein Dank geht auch an 
alle, die uns auch bei dieser Aktion tat-
kräftig unterstützt haben! Bleibt nur zu 
hoffen, dass die Apfelbäume nächstes 
Jahr wieder voll hängen und viele Keller 
mit Saft und Apfelwein gefüllt werden 
wollen!  (KE)
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Kirmeszug am Sonntag bei Kaiserwetter

Noch nicht fest auf den Beinen, aber schon dabei.

Die aktiven Fußballer der TSG Biskirchen …
Sie trugen gemeinsam das Schild mit der Aufschrift „Zusammen sind wir stark” voraus. Ein erfreuliches historisches Zeichen.

Schon gut zu Fuß, die Mädchen des Kinderturnens …

… und des TSV Bissenberg.

… und die jüngsten Fußballer der TSG.

Die „Alten Herren”, gefolgt von den FFC Walküren.

Hoch auf dem geschmückten Wagen: Die Dancing Queens.

Die „Biski-Funken” läuteten schon die 5. Jahreszeit ein.
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Die Motorradfreunde „Wasserbüffel”.

Schon ein Tänzchen auf der Straße …

Der Natur- und Vogelschutzverein.

… und anschließend im Saal.

Die Sängervereinigung „Borussia“ Sängergruß.

Für musikalische Stimmung sorgte Patrick Sänger.

Das Vortanzpaar Franz und Anja wird abgeholt.

Die Kinder fanden ihr Vergnügen mit dem Karussell.  (GS)
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So war es vor 40 Jahren im Dezem-
ber 1972, als die TSG in der Bezirks-
klasse (heute Bezirksoberliga) eine 
dominierende Rolle spielte.
Nachfolgend ein Spielbericht der WNZ 
von der Meisterschaftsbegegnung ge-
gen Eintracht Wetzlar am 3. Dezember 
1972.  (GS)

Bild links:
Eine brenzlige Situation vor 
dem Eintracht-Tor, die Pilarzyk 
souverän vor Kahsnitz klärt.

Bild rechts:
Dokument der Wetzlarer 

Defensivtaktik. Gleich vier 
Eintracht-Abwehrspieler schirmen 

Reginald Winter ab.
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Folge 15

„100 Jahre – 1000 Bilder” – Im Rückspiegel
Aufbruchstimmung in den Jahren 1965/66 und 1966/67

Ein neuer Sportplatz, ein erstklassiger Trainer (Karl-Heinz Hertstein) und talentierte Nachwuchsspieler. Das waren die Garanten 
für eine sportliche Aufbruchstimmung, die auch schon zu Erfolgen führte. In der Saison 1965/66 erreichte der Trainer im ersten 
Jahr seines Engagements in Biskirchen in der B-Klasse auf Anhieb den zweiten Tabellenplatz. Die TSG war die einzige Mann-
schaft, die der neu gegründeten Spielgemeinschaft Ulm-Vereinigung bestehend aus den Orten Allendorf, Ulm und Bissenberg 
Paroli bieten konnte. In der Saison 1966/67 wurde die Mannschaft dann überlegener Meister und stieg in die A-Klasse auf.  
Lassen wir nachfolgend Bilder sprechen:

31. Juli 1965: Diese beiden Mannschaften, die Reserven von Biskirchen (rechts) und Löhnberg trugen bei der Sportplatzein-
weihung das allererste Spiel auf dem neuen Sportgelände aus. Karl Oberding war es vergönnt, das erste Tor auf diesem Platz 
zu schießen.
Die Biskirchener Spieler von rechts nach links: Paul Rinker, Eberhard Kraft, Siegfried Werner, Werner Daniel, Heinz Blöcher, 
Klaus Walter, Karl Oberding, Walter Cornelius, Ernst Cornelius, Werner Cornelius, Lothar Bremond, Hans Kuhl (verdeckt).
In der Mitte Schiedsrichter Karl Schupp (genannt Gandi).

Die stark verjüngte 
1. Mannschaft etwa 
1965/66:
Stehend von links: 
Heinz Weber, Harald 
Nowak, Friedhelm 
Zutt, Arno Schneider, 
Gerhard Oberding, 
Wilfried Kleiber, Karl 
Oberding, Eberhard 
Krauß, Karl-Ernst 
Zutt. Kniend von 
links: Willi Späth, 
Helmut Fischer, 
Wolfgang Schneider, 
Karl-Heinz Schweit-
zer, Horst Humrich.
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Unsere Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do. u. Fr. von 8 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 18.30 Uhr

Mi. von 8 bis 13 Uhr, nachm. geschlossen. Sa. von 8.30 bis 12.30 Uhr

Anke Metzger e.K.
Bissenberger Str. 11 · 35638 Leun-Biskirchen
Telefon (0 64 73) 86 96 · Fax (0 64 73) 34 43

brunnenapotheke-biskirchen@t-online.de

25. September 1966: Auf dem Weg zur B-Klassenmeister-
schaft: Stehend von links: Ernst Cornelius (Vorsitzender), 
Helmut Heiland, Eberhard Krauß, Friedhelm Zutt, Karl-Ernst 
Zutt, Willi Späth, Werner Daniel, Karl Oberding, Trainer Karl-
Heinz Hertstein. Kniend von links: Arno Schneider, Werner 
Walter, Helmut Fischer, Wilfried Kleiber.

9. April 1967: Nach dem 4:1-Sieg in Albshausen war die 
Meisterschaft und der Aufstieg in die A-Klasse schon 
perfekt. Stehend von links: Willi Späth, Harald Nowak, Karl 
Oberding, Friedhelm Zutt, Karl-Ernst Zutt, Helmut Fischer, 
Gerhard Oberding, Helmut Heiland, Trainer Karl-Heinz 
Hertstein. Kniend von links: Wilfried Kleiber, Werner Walter, 
Karl-Heinz Schweitzer.

Die Reservemannschaft am 9. April 1967 in Albshausen:
Stehend von links: Horst Humrich, Werner Daniel, Lothar Bre-
mond, Bernd Heiselbetz, Walter Cornelius, Vorsitzender Ernst 
Cornelius, Bernd Pfaff, Ernst Hennche, Kniend von links: Adolf 
Schindler, Wolfgang Schneider, Günter Weber, Heinz Blöcher.

Mit 53:7 Punkten und 100:25 Toren ungeschlagen Meister 
geworden: Stehend von links: Trainer Karl-Heinz Hertstein, 
Ernst Hennche, Harald Nowak, Karl-Ernst Zutt, Wilfried Klei-
ber, Arno Schneider, Gerhard Oberding, Karl Oberding, Willi 
Späth, Vorsitzender Ernst Cornelius. Kniend von links: Werner 
Daniel, Wolfgang Noleppa, Helmut Fischer, Wolfgang Schnei-
der, Werner Walter, Karl-Heinz Schweitzer, Friedhelm Zutt, 
Heinz Weber, Bernd Heiselbetz. (Von den 19 eingesetzten 
Spielern fehlen auf dem Bild: Helmut Heiland, Eberhard Krauß 
und Horst Humrich)

1967: In einem Freundschaftsspiel bewies der frischgeba-
ckene B-Klassenmeister seine Spielstärke und schlug  den 
Bezirksligisten Daubringen 4:1. Hier vor dem Anstoß ahnten 
die Gäste (weißes Trikot) wohl noch nicht, was sie erwartete. 
Rechts der Mittellinie formieren sich die Biskirchener Spieler 
Willi Späth, Horst Humrich, Eberhard Krauß, Friedhelm Zutt 
und Gerhard Oberding.  (GS)
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Die TSG sucht einen 

PLATZWART und

VERWALTER/IN (WIRT/IN)
FÜR DAS SPORTLERHEIM.

Interessenten wenden sich bitte an den Vorstand

„Mir frojer!“, ein gefl ügeltes Wort, das 
heutzutage die einstigen „Fußballhel-
den“ allenthalben gerne prahlend ge-
brauchen. Und sie selbst haben diesen 
Ausdruck auch schon von ihren Vorgän-
gern, von denen kaum noch einer am 
Leben ist, auch schon hören müssen. Ich 
spreche die Zeit nach dem 2. Weltkrieg 
an. Damals war ich 12 Jahre alt und kann-
te den Fußballsport nur vom Hörensagen. 
Als die Männer, aus meiner heutigen 
Sicht würde ich sie als junge Burschen 
bezeichnen, wieder aus dem Krieg bzw. 
der Gefangenschaft heimkehrten, war ihr 
Verlangen am Fußballspiel sehr groß. So 
nahm ich dann die ersten Fußballspiele in 
meinem Leben bei der TSG wahr. Ich hat-
te keinen blassen Dunst von diesem Spiel 
und schon ganz und gar nicht von den 
Regeln. Ich war immer verblüfft, wenn 
Abseits gepfi ffen wurde, obwohl kein 
Spieler den Ball mit dem Absatz berührt 
hatte. Aber das Spiel faszinierte mich, 
spielte selbst so recht und schlecht in 
der Jugend- und der Reservemannschaft 
und lernte das Regelwerk so intensiv ken-
nen, dass ich etwa 10 Jahre später meine 
Schiedsrichterprüfung ablegte und als 
Unparteiischer sonntags unterwegs war. 
Nebenbei bemerkt, ich hatte sogar gro-
ßes Talent dazu.
Aber wieder zurück zu den Anfängen. 
Die Voraussetzungen zum Fußballspielen 
kann man mit den heutigen Verhältnissen 
in keiner Weise vergleichen. Das begann 
schon mit der Ausrüstung. Irgendwie 
hatte man Trikots, die den Krieg bzw. die 
Textilknappheit überlebt hatten, zusam-
mengetragen. Jeder Spieler nahm nach 
dem Spiel sein Trikot zum Waschen mit 
nach Hause. Wenn sich dann im nächs-

Ich weiß es noch
Ein Zeitzeuge erinnert sich

ten Spiel die Mannschaftsaufstellung än-
derte, mussten sich die neu aufgestellten 
Spieler selbst ein Trikot von Denjenigen 
besorgen, die nicht zum Einsatz kamen. 
Das führte oft zu einer chaotischen Su-
cherei. Und dann die Fußballschuhe. Wer 
noch welche besaß, konnte froh sein. 
Verständlich, dass sie ihre Schuhe nicht 
gerne hergaben, wenn sie ein anderer 
Spieler ausleihen wollte. Sie waren in der 
Regel ohnehin von schlechter Qualität 
und mit den heutigen gar nicht zu ver-
gleichen. Mit Stahlkappen versehen, tru-
gen sie dazu bei, dass man den Ball mit 
der Picke fest und hoch und weit schie-
ßen konnte. Wer das beherrschte, wur-
de als ein guter Spieler angesehen. Das 
Spielen mit der Innenseite war bei vielen 
verpönt. Vom Passspiel, dem Spiel in den 
freien Raum und der heutigen Technik 
war man weit entfernt. Und dann der 
Ball. Er war aus Leder. Die Öffnung, durch 
die man die Blase hineinsteckte, wurde 
mit einem Lederriemen zugeschnürt. Es 
war sehr unangenehm, wenn man beim 
Kopfball genau von dieser Stelle an der 
Stirn getroffen wurde. Der Biskirchener 
Sportplatz lag zu dieser Zeit noch direkt 
am Ulmbach. Beim Seitenaus landete 
der Ball oft im Wasser und sog sich der-
art voll, dass er zu einem triefend nassen 
und schweren Klumpen wurde. Apropos 
Sportplatz. Man war es noch nicht ge-
wohnt, auf einem kurz geschorenen Ra-
sen wie heutzutage zu spielen. Der Platz 
wurde mit Sensen gemäht und das Gras 
zum Teil als Viehfutter verwendet. Die 
Markierung, d. h. das Abstreuen geschah 
noch mit Sägemehl, das man in den ört-
lichen Schreinereien, in der Regel beim 
Schreiner Metzger im nahe gelegenen 

Bornweg holte, und wurde von den Spie-
lern selbst erledigt. Sie wurden also bei 
vielen Dingen in die Pfl icht genommen. 
Dafür hatten sie aber weniger Training, 
weil es noch keinen festen Trainer gab. 
Die Spieler trafen sich zwar wochentags 
und kickten ein wenig. Aber von einem 
gezielten Training konnte keine Rede sein. 
Trainerlos war die Mannschaft somit auch 
vor und während des Spiels.
Anweisungen kamen bestenfalls vom 
Spielausschuss. Die Mannschaftsaufstel-
lungen nahmen sie entweder selber vor, 
oder sie mussten im Bekanntmachungs-
kasten des Vereins nachschauen. Später 
fanden so genannte Spielersitzungen im 
Vereinslokal statt, wo vom Spielausschuss 
die Mannschaftsaufstellungen bekannt 

Noch lange nach dem 2. Weltkrieg 
waren die Voraussetzungen und die Aus-
rüstung so, wie auf diesem Bild zu erken-
nen. Die Einzäunung des Sportplatzes, 
sofern überhaupt eine vorhanden war, 
bestand ausschließlich aus Holz. Ebenso 
waren die viereckigen Torpfosten und 
die Torlatten aus diesem Material, oft 
auch, wie hier zu sehen, schon ziemlich 
angegriffen. Die Tornetze bestanden aus 
Maschendraht. Man beachte die Fußball-
schuhe. Damals bestand die Ausrüstung 
eines Torhüters neben den Knieschonern 
auch aus dicken gepolsterten Hosen 
und einem Pullover. Beim genauen 
Hinschauen sind auch die breiten Nähte 
des derben Lederballs zu erkennen. Nur 
zwei Fragen bleiben offen. Wo entstand 
diese Aufnahme und wer erkennt den 
Torhüter?
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Vorläufi ger Terminkalender für das Jahr 2013
 
 26. 1. 2013 19.30 Uhr  Jahreshauptversammlung im Sportlerheim
 9. 2. 2013  Faschingsveranstaltung mit der Freiwilligen Feuerwehr und der
     Sängervereinigung im Saal der „Grünen Au“
 11. 2. 2013  Kinderfasching zusammen mit obigen Vereinen in der „Grünen Au“
 19. 5. 2013  Fußball-Jugendpfi ngstturnier
20. –  28. 7.  2013  Fußball-Wochenendcup für aktive Mannschaften
 28.  9. 2013  Apfelfest bei Ingrid Emler
18. –  20.  10.  2013  Kirmes mit der Burschenschaft „Frohsinn“
 7. 12. 2013  Große Weihnachtsfeier mit allen Vereinsmitgliedern im Saal zur „Grünen Au“

Weitere Termine, z. B. Brunnenlauf liegen noch nicht fest. Änderungen vorbehalten. (SH)

gegeben wurden. Damals noch im Vereinslokal, weil von einem 
Sportlerheim mit Dusche und heutigem Komfort im Entferntes-
ten keine Rede sein konnte. Zu den Heimspielen zogen die Spie-
ler schon zu Hause ihre Fußballkleidung an und gingen in ihren 
Fußballschuhen zu Fuß zum Sportplatz. Waschen und Umziehen 
mussten sie sich nach dem Spiel wieder daheim. Zu den Aus-
wärtsspielen fuhr man anfangs widerrechtlich auf offenen LKW‘s 
der Firmen Schmidt und Wambold, später mit dem Bus der Firma 
Keller zum Vereinslokal des gastgebenden Vereins. Dort konnten 
sich die Spieler umziehen und nach dem Spiel standen, meistens 
auf dem Hof, Waschschüsseln, Seife und Handtuch parat, da-
mit sie sich reinigen konnten. Anschließend trafen sich Spieler 
und Schlachtenbummler in der Gaststube und auf der Heimfahrt 
wurde, vom Alkohol angesäuselt, manches Stimmungslied ge-
schmettert. Geselligkeit war damals ein positiver Aspekt, den 
man mit dieser Intensität heute leider vermisst. Doch die Mann-
schaft war immer noch eine Herde ohne Schäfer, sprich ohne 
Trainer.
Mit dem wirtschaftlichen Aufschwung in den 1950er Jahren lös-
te sich auch das Problem der Sportausrüstung. Und auch das 
Niveau des Fußballspiels besserte sich zusehends. Zwar hatte 
man in der Meisterschaftsrunde nach den Feierlichkeiten zum 
50-jährigen Jubiläum 1958 eine deftige Krise zu überstehen, die 
in erster Linie durch zwei Spielabbrüche in Folge hervorgerufen 
wurde (mir frojer), die aber gemeistert werden konnte. Nach dem 
Sportplatzumbau 1964/65 vollzog sich ein Leistungsschub, der 
mit der Verpfl ichtung eines Trainers während meiner Zeit als Ver-
einsvorsitzender eingeleitet wurde. Karl Heinz (Wuppi) Hertstein 
aus Wetzlar, ein einstiger Hessenligaspieler, brachte als Trainer 
alle seine Erfahrungen ein und war darüber hinaus auch ein 
großes Organisationstalent. Er war von 1965/66 bis 1969/70 in 
Biskirchen tätig und mit ihm begann der sportliche Höhenfl ug 

des TSG-Fußballs bis weit in die 1970er Jahre hinein. Aber es 
gab anfangs immer noch ein Hindernis. Es fehlten Umkleide- und 
Duschmöglichkeiten am Sportplatz. Vorübergehend fuhren die 
Spieler in die neue Turnhalle der Mittelpunktschule, bis 1974 das 
Sportlerheim am Rasenplatz seiner Bestimmung übergeben wur-
de. Seitdem an der Schule auch ein Rotascheplatz mit Flutlichtan-
lage zur Verfügung steht, sind optimale Verhältnisse geschaffen. 
Die Spieler können sich voll auf das Spielen konzentrieren und 
werden darüber hinaus kaum noch in die Pfl icht genommen. Sie 
können nach dem Spiel bzw. dem Duschen ihre verschmutzten 
Trikots in der Kabine lassen und fi nden sie zum nächsten Spiel 
sauber gewaschen wieder vor. Ebenso einen gepfl egten und ab-
gestreuten Sportplatz Fast schon professionelle Bedingungen. 
Fußballspielerherz, was verlangst du mehr? Vielleicht einen Kuns-
trasenplatz? Der ist bereits auch schon im Gespräch. Und auch 
diese Spieler werden, wenn sie später einmal dem Fußball ade 
gesagt haben, der jüngeren Generation von ihrer aktiven Zeit 
erzählen, „mir frojer …“. Gerhard Scharf (März 2012)

Während der Halbzeitpause trafen sich die Spieler kaum, um 
miteinander zu reden. Jeder ging oft seinen eigenen Weg. 
Es war schick, sich zu ihren anwesenden Frauen zu begeben, 
wie hier Richard Weber und Willi Lorenz.

Allen Freunden, Helfern, Gönnern und Mitgliedern ein
herzliches Dankeschön für die Unterstützung und 
Zusammenarbeit im jetzt zu Ende gehenden Jahr.

Wir wünschen Ihnen allen ein frohes Weihnachtsfest 
sowie Frieden, Glück, Gesundheit und Erfolg im neuen Jahr

Ihre TSG Biskirchen, Der Vorstand


